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Historische Erforschung von Massenvorstellungen der Neuzeit und Moderne

Die aus 12 Vorlesungen und 17 Seminaren bestehende Veranstaltungsreihe „Historische Erforschung von Massenvorstellungen der Neuzeit und Moderne“ ist der Frage gewidmet, was „die Vielen“ zu den Themen dachten, zu denen wir oft unreflektiert nur (oder zumindest bevorzugt) die (Lehr-)Meinungen der intellektuellen oder politischen Eliten oder gar die einzelner Denker, Dichter und Herrscher zur Kenntnis nehmen. 
Diese landläufigen, in den breiten Bevölkerungsschichten am weitesten verbreiteten Vorstellungen sind in schriftlichen Quellen oft nur verzerrt und fragmentarisch festgehalten, was ihre historische Erforschung zu einer interdisziplinären Herausforderung macht.
Der Lehrgang repräsentiert dahre einen problemgeschichtlichen Ansatz. In den Veranstaltungen geht es nicht primär darum, „wie es eigentlich gewesen“, sondern vielmehr um Fragen wie: Was interessiert uns heute im Kontext des jeweiligen Teilthemas und warum? Was weiß davon die Geschichtswissenschaft, was wissen die Nachbardisziplinen? Wie ist dieses Wissen entstanden? Was kann man heute nicht bzw. nicht mehr, bzw. noch nicht in Erfahrung bringen? Welche Quellen und mit welchen Forschungsmethoden kann man sonst noch befragen? Fertige Antworten werden bei weitem nicht für alle Fälle angeboten. Die Antworten aber, die bei gemeinsamer Annäherung an das jeweilige Thema allmählich formuliert werden, können u.U. auch zur Neuformulierung der Fragen führen. Das Ziel ist, Studierende mit epistemologischen Problemlagen und möglichen Lösungen vertraut zu machen, sie zur Reflexion über Methoden der Forschung einzuladen. In den Seminaren werden neben Sekundärliteratur auch einzelne Quellentexte (in englischer und deutscher Sprache) diskutiert und analysiert. Die zu besprechenden Titel können sowohl von Studierenden selbst ausgesucht als auch vom Lehrer vorgeschlagen werden.
Geographisch beschränkt sich die Betrachtung auf die deutsch- und englischsprachigen Kulturen in Europa und Amerika.

Chronologisch umfasst der Lehrgang den Zeitraum zwischen dem 17. und dem 21. Jahrhundert.
Auf Grund der großen chronologischen und thematischen Spannbreite des  Lehrgangs wird die Verschiedenartigkeit der einschlägigen Quellen(gattungen) ein Thema für sich. Den Teilnehmern werden so heterogene Quellen wie z.B. Folklore, Testamente, Meinungsumfragen, Briefe u.a.m. vorgestellt, wobei die mit ihrer Erforschung jewels zusammenhängenden epistemologischen Probleme an Beispielen demonstriert werden.
Einen wichtigen Bestandteil des Lehrgangs bildet ferner die Auseinandersetzung mit der begriffsgeschichtlichen Problematik. Am Beispiel einiger ’Massenvorstellungen’ wird gezeigt, wie ein und dasselbe Wort bzw. Ausdruck in verschiedenen Epochen und in verschiedenen kulturellen Kontexten je verschiedene Bedeutungen annahm und welche Konsequenzen für die Interpretation der Quellen daraus resultieren.

Abschnitt 1. Einleitung. Die Begrifflichkeit der Geschichte der Massenvorstellungen. Die Geschichte der Begriffe Masse, Vorstellungen. Ihr Gebrauch in den Geisteswissenschaften: Geschichte, Psychologie, Völkerkunde / Ethnologie / Anthropologie, Soziologie. Der Unterschied zwischen Masse und Volk sowie zwischen Vorstellungen, Ideen und Mentalitäten. Der chronologische und räumliche Rahmen des Lehrgangs: die Problematik der Begriffe Neuzeit und Moderne. Die wichtigsten quellenkritischen und erkenntnistheoretischen Besonderheiten der historischen Erforschung der Massenvorstellungen der Vergangenheit.

Abschnitt 2. Massenvorstellungen vom menschlichen Lebenszyklus (Geburt, verschiedene Altersstufen, Tod) :
Geburt als ein Ereignis im Leben der Mutter, des Vaters, der anderen Familienmitglieder. Die Geburt eines Menschen als ein Ereignis in seinem Leben. Vorstellungen von der Kindheit als einem besonderen Alter. Die Jugend. Die Grenzen und das Wesen des Erwachsenenalters. Das hohe Alter und seine Attribute. Das Sterben eines Menschen als ein Ereignis in seinem Leben und im Leben seiner Familie.

Abschnitt 3. Massenvorstellungen vonVerhältnis der Geschlechter (Genderrollen, Sex, Ehe, Familie) :
Vorstellungen vom Wesen des Männlichen und des Weiblichen. Essentialismus. Die Begriffe Geschlecht, Gender, Geschlechterrollen, Habitus, Gendered language. Geschlechtergeschichte, feministische Geschichte, Gender Studies. Transformation von Geschlechterstereotypen. Sex als ein separates Phänomen im Massenbewusstsein. Sexuelle Revolution. Verschiedene Arten von Ehen und Lebenspartnerschaften und ihre Bewertung in der öffentlichen Meinung. Die Transformation der Vorstellungen von normaler Familie, ihrer Zusammensetzung und ihren Funktionen.

Abschnitt 4. Massenvorstellungen vom Wohlsein (Gesundheit / Krankheit) : Unterschiede zwischen wissenschaftlich-medizinischen und alltäglich-volkstümlichen Begriffen von Gesundheit, Krankheit, Behandlung. Die Massenvorstellungen von Ursachen, Symptomen und Folgen bestimmter Krankheiten. Die Entwicklung der Konzepte des Zuträglichen.

Abschnitt 5. Schichtenspezifische Vorstellungen von Wohlfahrt, Wohlstand, Reichtum, Armut und Elend, ihren Ursachen und Folgen sowie von ihren moralischen Implikationen. Der Kult der Armut, der Kult der Sparsamkeit, der Kult der Gleichgültigkeit gegenüber Geld, der Kult der Freigebigkeit und der Kult des Erwerbs. Demonstrativer Konsum. Das Konzept der Konsumgesellschaft. Karriere als Wert.

Abschnitt 6. Massenvorstellungen vom sozialen Konflikt (Krieg / Frieden, Ehre / Schande) . Stellung zum Krieg und ihre erfahrungsbedingte Veränderung (Beispiele: Dreißigjähriger Krieg, Zweiter Weltkrieg, Vietnam-Krieg). Der Begriff von Gewalt in verschiedenen Kulturen.
Ehrkonzepte in verschiedenen Kulturen.  Die Ehre der Frau, die Ehre des Mannes, die Ehre der Familie, die Ehre einer sozialen Gruppe.  Ehre / Schande als Regulatoren des sozialen Verhaltens. Legitime Mechanismen der Wiederherstellung der verletzten Ehre.

Abschnitt 7. Massenvorstellungen vom Wissen (common knowledge, Ausbildung, Wissenschaft). Das formalisierte und das nicht formalisierte Wissen, Gelehrsamkeit, Erfahrung, Weisheit. Vorstellungen von der Rolle der Schule im Leben des Menschen und der Gesellschaft. Die Haltung verschiedener sozialer Schichten und Gruppen zu Wissenschaften, deren Praktiken und Errungenschaften. Die Verwissenschaftlichung des Alltags und verschiedene Reaktionen darauf.

Abschnitt 8. Massenvorstellungen von Zeit und Raum. Der Sinngehalt der zeitlichen und räumlichen Begriffe, unterschiedliche Wertung bestimmter Zeitspannen, Augenblicke, Orte und Räume in verschiedenen Kulturen.
Verzeitlichung sozialer Praktiken. Kulturell spezifische Konzepte der Pünktlichkeit. Vorstellungen von ökonomischen, symbolischen und ergonomischen Aspekten des Raums und der Zeit.
Zukunftsvorstellungen (eschatologische Erwartungen, persönliche Zukunftsplanung).
An den Veranstaltungen können sowohl fortgeschrittene Studierende des Bachelor-, als auch des Masterstudiengangs im Fach Geschichte o.ä. teilnehmen. Voraussetzungen: Kenntnis der europäischen und US-amerikanischen Geschichte vom 17. bis zum 21. Jh. sowie ausreichende Sprachkenntnisse (Englisch). 
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